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ie Industrieproduktion in der EU stieg im Dreimonatszeitraum bis Juni
1999 um 0,3% (gegenüber den drei vorangegangenen Monaten). Die
im zweiten Quartal 1999 verzeichneten Wachstumsraten lagen deutlich
über den im ersten Quartal ermittelten. Aus dem im Sommer 1999

beobachteten Trend läßt sich weiterhin Wachstum erwarten.

Zu Jahresbeginn 1999 war die Wachstumsrate in EU-15 mit -0,4% noch
negativ. Im April 1999 kam es zu einer Trendwende, und die
Industrieproduktion in der Union zog wieder an. Im Mai und Juni 1999 wurden
für die EU Wachstumsraten von 0,2% bzw. 0,3% ermittelt. Betrachtet man die
Zahlen für die Eurozone1, so ist in den ersten sechs Monaten des Jahres eine
ähnliche Entwicklung zu beobachten. Das Produktionsvolumen in EUR-11 stieg
im zweiten Quartal 1999 um 0,3% gegenüber dem ersten Quartal. Auch in
EUR-11 war zu Jahresbeginn noch eine negative Veränderungsrate von -0,4%
festgestellt worden.

Daten für USA und Japan sind ebenfalls verfügbar. In den USA setzte sich
aufgrund des andauernden Optimismus und der guten gesamtwirtschaftlichen
Resultate die positive Produktionsentwicklung fort. Die Industrieproduktion in
den USA wächst nun bereits seit mehr als drei Jahren jeden Monat. Aus den
aktuellsten Zahlen geht ein Produktionsanstieg um 1,0% im Juni 1999 hervor.
Die aktuellsten Daten zeigen, daß die Industrieproduktion in Japan endlich
wieder an Schwung gewinnt. Im Juni 1999 stieg die Produktion um 0,3%,
nachdem schon in den beiden vorangegangenen Monaten ein Wachstum
beobachtet worden war. Vor Beginn der Rezession war die japanische
Industrieproduktion zum letzten Mal im Juli 1997 gestiegen.
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6LWXDWLRQ�LQ�GHQ�0LWJOLHGVWDDWHQ

Die Situation ist uneinheitlich. In Deutschland entwickelte
sich die Produktion weiterhin rückläufig und sank in den
drei Monaten bis Juni 1999 um 0,4%. Gegenüber dem
Jahresanfang,  als  im  März  eine  Veränderungsrate von
-0,7% ermittelt wurde, verlangsamte sich der Rückgang
der Industrieproduktion in Deutschland etwas. In Italien
geht aus den jüngsten vorliegenden Daten ebenfalls ein
Rückgang der Industrieproduktion hervor. In den drei
Monaten bis Juni 1999 sank die Produktion um 0,4%.
Auch im Vereinigten Königreich wurde 1999 großteils eine
negative Produktionsentwicklung beobachtet. In den
ersten sechs Monaten des Jahres sank die Produktion
zwischen -0,7% (März 1999) und -0,4% (Mai und Juni
1999). Im Vergleich zu den großen Mitgliedstaaten scheint

sich die industrielle Produktion in Frankreich sehr
dynamisch zu entwickeln. Das Produktionsvolumen stieg
im Laufe 1999 kräftig an, wobei die Wachstumsrate, die
sich im ersten Quartal noch um Null bewegt hatte, bis Mai
1999 auf 0,6% erhöhte. Ein Blick auf die übrigen
europäischen Volkswirtschaften zeigt, daß neben
Deutschland, Italien und dem Vereinigten Königreich nur
noch ein Land, und zwar Belgien, in jüngster Zeit eine
negative Entwicklung des Produktionsindex aufwies. Aus
allen anderen Mitgliedstaaten der EU wurde im zweiten
Quartal 1999 eine Ausweitung der Produktion gemeldet.
In Finnland, Irland und Österreich wurden sogar
Wachstumsraten von mehr als 1% registriert.

,1'8675,(+$837*5833(1

Die einzige negative Wachstumsrate wurde in (8�� bei
den Kapitalgütern mit einem Minus von 0.3% registriert
(Apr.-Juni 99 Verglichen mit Jan.-März 99). Die
entsprechenden Raten für die anderen Hauptgruppen:
Vorleistungsgüter (0.2%), Gebrauchsgüter (0.3%) und
Verbrauchsgüter (0.4%). Innerhalb der (XUR�]RQH
verminderte sich ebenfalls die Kapitalgüterproduktion (um
0.3%), während Gebrauchsgüter die gleiche
Wachstumsrate wie in (8�� aufwiesen (0.3%). Die Werte
der Vorleistungs- und der Verbrauchsgüterproduktion
waren 0.2% und 0.1%. Die Raten für die Sektoren in den
USA waren: Vorleistungsgüter 0,7%, Investitionsgüter
0,9%, Gebrauchsgüter 1,6% und Verbrauchsgüter 0,1%.
Diese Zahlen entsprachen der in den vergangenen beiden

Jahren beobachteten Entwicklung, die ein stärkeres
Wachstum in der Produktion von Investitionsgütern und
Gebrauchsgütern aufwies. Den größten Anteil am
Produktionswachstum in Japan hatten die
Vorleistungsgüter (0.7%, zum siebenten Mal in Folge eine
Expansion). Gebrauchsgüter sahen jedoch keine derartige
positive Veränderung. Die Produktion sank um 1,6% (am
Jahresanfang zeigte der Index keine Veränderung. Am
Ende des Vorjahres war hier die Produktion noch um 1%
gewachsen).

Wachstumsraten der Industrieproduktion
Apr. - Jun ’99 / Jan. - Mar. ’99 (in %)
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3URGX]HQWHQSUHLVH�LQ�GHU�,QGXVWULH

Die Erzeugerpreise gingen in der EU im Jahresvergleich
um 0,3% zurück (Juli 99 verglichen mit Juli 98).
Verglichen mit den zum Jahresbeginn ermittelten
Wachstumsraten (-2%) war dieser Rückgang moderat.
In der Eurozone fielen die Erzeugerpreise mit 0,4% (Juli
1999) schneller als in der gesamten EU. Allerdings war
auch dies moderat, verglichen am Jahresanfang
ermittelten Werten (Januar 1999 minus 2,7%). Wenn
man jedoch nur den Index der Produzentenpreise
betrachte sieht man, daß sich seit Jahresbeginn ein
Anstieg bemerkbar macht. Im Dreimonatsvergleich
(April-Juni, verglichen mit Januar-März), stiegen die
Produzentenpreise um 0.8%. In den USA veränderten
sich die Preise schneller und zeigten jedoch eine
ähnliche Entwicklung wie in der EU. Die amerikanischen
Erzeugerpreise fielen im Januar 1999 um 2,0%. Im Juni
wurde zum ersten Mal seit mehr als zwei Jahren ein
Anstieg der Preise um 0,3% beobachtet, der das
Argument eines steigenden Inflationsdrucks
untermauern könnte. In Japan setzte sich der Rückgang

der Erzeugerpreise fort. Aus den aktuellsten Daten geht
hervor, daß die Preise im Juni 1999 in der
Gesamtindustrie um 1,7% im Jahresvergleich sanken.
Damit war der Rückgang etwas geringer als zu
Jahresbeginn als -2,2% im Jahresvergleich beobachtet
wurde.

3UHLVHQWZLFNOXQJHQ�LQ�GHQ�0LWJOLHGVWDDWHQ

In der Mehrzahl der größeren Mitgliedstaaten sanken
die Erzeugerpreise. Demgegenüber wurde in einigen
Ländern ein Anstieg der Preise beobachtet, vor allem in
Dänemark, Portugal, Spanien und Griechenland, wo die

Erzeugerpreise im Juni oder Juli 1999 um 0,4%, 0,5%,
0,7% bzw. 1,8% stiegen. Im Vereinigten Königreich
(0,3% im Juli 1999) stiegen die Erzeugerpreise
geringfügig.

*keine Daten verfügbar
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Wachstumsraten der industriellen Erzeugerpreise
Veränderungen Juli '99 / Juli '98 (in %)

Gesamtes Produzierendes Gewerbe ( ohne Baugewerbe)
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%DXJHZHUEH

'LH� $NWLYLWlW� LP� (8�%DXJHZHUEH reduzierte sich um
0.3% im ersten Quartal 1999, verglichen mit dem
entsprechenden Vorjahresquartal. Zum dritten Quartal
in Folge wurde damit eine negative Wachstumsrate in
der EU registriert. Daten für die Eurozone zeigen

vergleichsweise bessere Zahlen mit einem
bescheidenen Wachstum von 0.4% im ersten Quartal
1999. Der Rückgang war besonders ausgeprägt in
Österreich und Dänemark. Finland war der einzige
Mitgliedstaat mit einer positiven Wachstumsrate.

+RFK��XQG�7LHIEDX

Im Tiefbau verlief die Entwicklung besser als im
gesamten Baugewerbe, während der Hochbau
zurückging. Die Daten für Frankreich und Deutschland
für Juni 1999 zeigen eine Zunahme der Aktivität im
Tiefbau im zweiten Quartal 1999 um 2,9% bzw. 2,0%.
Die  entsprechenden Werte  für den Hochbau lagen bei
-1,5% bzw. -4,1%.

(U]HXJHUSUHLVH�I�U�:RKQJHElXGH

Die Preise für Wohngebäude entwickelten sich in
zahlreichen Mitgliedstaaten positiv. Daten über die
Preisentwicklung in der EU standen bis zum ersten
Quartal 1999 zur Verfügung, als die Preise im Vergleich
zum ersten Quartal 1998 um 2,1% stiegen. Die Daten
für die Eurozone zeigen mit 0,8% (im ersten Quartal
1999) einen moderateren Preisanstieg für
Wohngebäude. Beide Indizes reflektieren seit dem
dritten Quartal 1998 einen schrittweisen Anstieg.

Ein Blick auf die Daten der einzelnen Mitgliedstaaten
zeigt einen raschen Preisanstieg in Griechenland und
dem Vereinigten Königreich (4,0% und 7,3% im zweiten
bzw. ersten Quartal 1999). Österreich, Frankreich und
Luxemburg meldeten moderatere Zuwächse. Unter
jenen Ländern, für die auch Daten für 1999 verfügbar
waren, berichtete einzig Deutschland sinkende
Erzeugerpreise.

* keine Daten verfügbar (Für Europäische Aggregate werden Werte fehlender Mitgliedstaaten geschätzt

Wachstum der Produktion im Baugewerbe

Veränderungen  1.Quartal '99/ 1.Quartal '98 (in %)
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8PVDW]YROXPHQ�LP�(LQ]HOKDQGHO

Die Einzelhandelsumsätze in der EU stiegen in den drei
Monaten bis Juni 1999 im Vergleich zum selben
Vorjahreszeitraum um 1,9%. Ein dem entsprechender
Aufwärtstrend war in den größeren Mitgliedstaaten zu
beobachten, insbesondere in Frankreich (plus 4,2% für
Mai 1999). Bedeutende Ausnahme war Deutschland,
wo die Umsätze im Einzelhandel sanken (-0,1% für Juni

1999), nachdem sie im ersten Quartal noch gestiegen
waren. Innerhalb der kleineren Mitgliedstaaten war
(soweit Daten verfügbar waren) eine positive
Umsatzentwicklung zu beobachten. Die Zuwachsraten
bewegten sich zwischen 9,7% in Irland (Mai 1999)und
0,3% in Dänemark (Juni 1999).

* keine Daten verfügbar

1HX]XODVVXQJ�YRQ�.UDIWIDKU]HXJHQ

In den drei Monaten bis Mai 1999 stieg die Zahl der
Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen in der EU um
9,1% gegenüber demselben Vorjahreszeitraum. Ein
Blick auf die Entwicklung in den einzelnen
Mitgliedstaaten zeigt  überdurchschnittlich hohe
Anstiege in Griechenland, Schweden und Finnland mit
39,3%, 14,5% bzw. 16,0% (Mai 1999). In Griechenland
lag die Wachstumsrate unter dem Wert der Vormonate.
In Luxemburg stieg die Zahl der Neuzulassungen von
Kraftfahrzeugen deutlich um 9,8% im Mai 1999, doch
war das Wachstum im Vergleich zu den ersten Monaten
des Jahres moderat (beispielsweise im März 1999
24,3%). In Deutschland, wo aus den aktuellsten Daten

für Mai 1999 ein Anstieg der Neuzulassungen um 7,4%
hervorging, beschleunigte sich das Wachstum.

In Italien ging die Zahl der Neuzulassungen in den
ersten drei Monaten 1999 zurück, wendete sich im April
1999 ins Positive, und die aktuellsten Daten für Mai
1999 zeigen ein Wachstum von 1,1%. In Dänemark
gingen die Neuzulassungen mit -4,9% (Mai 1999)
ebenfalls zurück, die Zahl der Neuzulassungen von
Kraftfahrzeugen sank in Dänemark den vierten Monat in
Folge.

Wachstumsraten der Umsätze im Einzelhandel

Veränderungen Apr. - Jun. '99 / Apr. - Jun '98 (in %)
Trend-Glatte Komponente
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.RQMXQNWXU�DXI�HLQHQ�%OLFN

(1) Daten der Kapazitätsauslastung beziehen

sich auf den ersten Monat des angegebenen

Quartals

ÑÑ >2.5% Ó -2.5% to -0.5%

Ñ 0.5% to 2.5% ÓÓ <-2.5%

Í -0.5% to 0.5%   � keine Daten verfügbar

Wachstumsraten – Dreimonatsdurchschnitt gegenüber vorangegangenem Dreimonatszeitraum

/HW]WH�GUHL
YHUI�JEDUH�0RQDWH Produktion Erzeugerpreise .DSD]LWlWV� Auftragseingänge

auslastung (1)

 EU-15 04-99 Õ 06-99 Í Ñ Í :

 EUR-11 04-99 Õ 06-99 Í Ñ : :

 B 03-99 Õ 05-99 Ó Ñ ÑÑ :

 DK 04-99 Õ 06-99 Ñ Ñ Ó Ñ

 D 05-99 Õ 07-99 Í Ñ Ñ :

 EL 03-99 Õ 05-99 Ñ Ñ Ñ :

 E 03-99 Õ 05-99 Ñ Ñ Ó :

 F 03-99 Õ 05-99 Ñ Ñ Ñ :

 IRL 04-99 Õ 06-99 Ñ Í Ñ :

 I 02-99 Õ 04-99 Í Í Í :

 L 10-98 Õ 12-98 Ñ Ó Ó :

 NL 04-99 Õ 06-99 Ñ Ñ Ñ ÑÑ

 A 02-99 Õ 04-99 ÑÑ : Ó :

 P 04-99 Õ 06-99 Ñ ÑÑ Ó :

 FIN 04-99 Õ 06-99 Ñ Ñ Ñ :

 S 04-99 Õ 06-99 Í Ñ Ó :

 UK 04-99 Õ 06-99 Í Ó Í ÓÓ

 Japan 04-99 Õ 06-99 Í Í : :

 USA 04-99 Õ 06-99 Ñ Ñ : :
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